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Antrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Dr. Martin Huber, Erwin Hu-
ber, Karl Freller, Eberhard Rotter, Reinhold Bocklet, Ingrid Heck-
ner, Jürgen Baumgärtner, Dr. Otmar Bernhard, Markus Blume, Ro-
bert Brannekämper, Alexander Flierl, Christine Haderthauer, Klaus 
Holetschek, Sandro Kirchner, Alexander König, Anton Kreitmair, 
Andreas Lorenz, Walter Nussel, Martin Schöffel, Angelika Scho-
rer, Dr. Harald Schwartz, Klaus Stöttner, Peter Tomaschko, Georg 
Winter, Josef Zellmeier CSU 

Züge aus den Münchner Umlandregionen auch durch die 2. Stamm-
strecke fahren lassen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich bei der Bayerischen Ei-
senbahngesellschaft dafür einzusetzen, dass bei der Angebotskon-
zeption für die 2. Stammstrecke im Rahmen vorhandener Mittel auch 
Regionalzüge aus den Umlandregionen mit geplant werden. 

Dem Landtag ist zeitnah über den aktuellen Planungs- und Umset-
zungsstand für das beabsichtigte Linienkonzept sowie über die einzu-
setzenden elektrischen Züge, mit denen die Regionalzugtauglichkeit 
der 2. Stammstrecke hergestellt werden soll, zu berichten. 

 

Begründung: 

Durch rechtzeitige Planung und eventuell durch eine Neuentwicklung 
der elektrischen Züge muss sichergestellt sein, dass bei Ende der 
Bauarbeiten auch Regionalzüge durch die 2. Stammstrecke fahren 
können. 

Für die 2. Stammstrecke sind nur wenige Haltepunkte geplant und der 
Verkehr wird schneller fließen. Dadurch ist die 2. Stammstrecke gera-
de für Pendler aus Regionen außerhalb der unmittelbaren Umgebung 
Münchens wichtig. Sie ist insbesondere dann sinnvoll, wenn Pendler 
ohne Umstieg noch schneller ihren Zielort erreichen können. Dies 
entlastet auch die Kapazitäten auf der heutigen S-Bahn-Stamm-
strecke. 

Die 2. Stammstrecke ist ein sehr wichtiges Projekt für die Metropolre-
gion München. Um es zu einem Projekt für die Regionen über Mün-
chen hinaus zu machen, muss gewährleistet sein, dass auch Regio-
nalzüge – beispielsweise aus Mühldorf a. Inn und Augsburg – durch 
die Röhre fahren können. 

Um gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Teilen Bayerns – in den 
Städten und in den ländlichen Räumen – herzustellen, braucht es eine 
gleichmäßige Verteilung von Arbeit und Wirtschaft. Die 2. Stammstre-
cke wäre auch ein wirtschaftlicher Gewinn für die ländlichen Regionen 
rund um München, wenn sie von überregionalen Zügen durchfahren 
werden könnte. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Dr. Martin Huber, 
Erwin Huber u.a. CSU 
Drs. 17/16026 

Züge aus den Münchner Umlandregionen auch durch die  
2. Stammstrecke fahren lassen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eberhard Rotter 
Mitberichterstatter: Bernhard Roos 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 63. Sit-
zung am 30. März 2017 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 153. Sitzung am 9. Mai 2017 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Dr. Martin Huber, Er-
win Huber, Karl Freller, Eberhard Rotter, Reinhold Bocklet, Ingrid 
Heckner, Jürgen Baumgärtner, Dr. Otmar Bernhard, Markus Blu-
me, Robert Brannekämper, Alexander Flierl, Christine Haderthau-
er, Klaus Holetschek, Sandro Kirchner, Alexander König, Anton 
Kreitmair, Andreas Lorenz, Walter Nussel, Martin Schöffel, Ange-
lika Schorer, Dr. Harald Schwartz, Klaus Stöttner, Peter Tomasch-
ko, Georg Winter, Josef Zellmeier CSU 

Drs. 17/16026, 17/17001 

Züge aus den Münchner Umlandregionen auch durch die   
2. Stammstrecke fahren lassen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich bei der Bayerischen Ei-
senbahngesellschaft dafür einzusetzen, dass bei der Angebotskon-
zeption für die 2. Stammstrecke im Rahmen vorhandener Mittel auch 
Regionalzüge aus den Umlandregionen mit geplant werden. 

Dem Landtag ist zeitnah über den aktuellen Planungs- und Umset-
zungsstand für das beabsichtigte Linienkonzept sowie über die einzu-
setzenden elektrischen Züge, mit denen die Regionalzugtauglichkeit 
der 2. Stammstrecke hergestellt werden soll, zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Subsidiaritätsangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner heutigen Sitzung die unter der Nummer 1 aufgeführte Subsidiaritätsangele-

genheit betreffend Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben für Eltern und pflegende 

Angehörige und zur Aufhebung der Richtlinie 2010/18/EU beraten hat und empfohlen 

hat, auf die in der Drucksache 17/17057 aufgeführten Subsidiaritätsbedenken hinzu-

weisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den Beschluss des 

Bundesrats finden.

Von der Abstimmung sind die Nummern 9 und 12 der Anlage ausgenommen. Dies 

sind der Antrag der SPD-Fraktion "Zum Internationalen Frauentag: Rechtsanspruch 

auf Schutz vor Gewalt umsetzen" auf Drucksache 17/15809 und der Antrag der Frak-

tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Bericht über den Stand des Hilfesystems 

für gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder" auf Drucksache 17/15838, die auf 

Wunsch der Fraktionen gesondert beraten werden sollen. Der gemeinsame Aufruf der 

Anträge erfolgt erst am späten Abend, am Ende der regulären Tagesordnung.

Wir kommen damit zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim-

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 
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alle Fraktionen. Gibt’s Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Keine. Damit übernimmt 

der Landtag diese Voten.
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